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Als DIskussionsgrundlage diente im wesentlichen ein Vortrag von Prof . 
Dr. J.A. Crutchfield,USA, über die ökonomischen Aspekte in der Fi-
schereipraxis bei internationaler Befischung mariner Bestände. Die in 
der Diskussion zum Ausdruck gebrachten Meinungen über die Bedeutung 
und den praktischen Nutzen ökonomischer Kriterien sowie kombinierter 
ökonomischer und biologischer Analysen für die Beratungen der ICNAF 
über Notwendigkeit und gegebenenfalls Wahl von Regulierungsmaßnahmen 
weren geteilt. 
Um der Commission eine Beurteilung zu ermöglichen, ob und in welchem 
Rahmen ökonomische Probleme für künftige Fischereiregulierungen zu 
berücksichtigen sind, wurde die Durchführung einer gemeinsamen Unter-
suchung von Biologen, Ökonomen und jeder anderen zur Mitarbeit berei-
ten geeigneten internationalen Organisation über die Auswirkungen mög-
licher Konservierungsmaßnahmen im Konventionsgebiet angeregt und zur 
Vorlage auf der 17. Jahrestagung 1967 empfohlen. 
B. Fabriktrawler-Statistik 
Die wachsende Problematik der zuverlässigen statistischen Erfas~ng 
der Finge von Fabriktrawlern mit großem Aktionsradius wurde erörtert, 
und es wurde begrüßt, daß eine Untersuchung dieses Problems auf welt-
weiter Basis durch die lAO in die Wege geleitet werden soll. Außer-
dem wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die betreffenden Länder 
ihr möglichstes für eine wirksame und zuverläss.ige sta·tistische Erfas.,-
sung der Fänge dieser Schiffe tun werden. 
J. Meßtorff 
Institut für Se~fischerei 
Der Heringsfang und das Heringsvorkommen im ICNAF-Gebiet 
Auf der letzten ICNAF-Tagung in loIa~i1.t im Mai 1966 befaßte sich ein Un-
terkomitee mit den Heringsvorkommen in diesem Gebiet. Eine Anzahl von 
Beiträgen berichteten über die Fischerei und die wissenschaftlichen Un-
tersuchungen. 
Während ursprünglich nur die amerikanischen und kanadischen Fischer unmit-
telbar vor ihrer Küste fischten, begannen Anfang der sechziger Jahre die 
USSR, in gröBerem Umfange Heringe mit Fabrikschiffen auf den Bänken vor 
der amerikanischen/kanadischen Küste zu fangen. Andere europäische Natio-
nen folgten, so Polen, die Ostzone und vereinzelt auch Schiffe der Bundes-
republik. 1962 betrug der Gesamtfang im ICNAF-Gebiet 344.109 t und nahm 
1965 auf 262.836 t ab (Tabelle 1). 
Tabelle 1: Heringsanlandun&en in t im ICNAF-Gebiet 1962-1965 
1962 1963 1964 1965 
Dänemark 18 3 
Kanada 111.649 114.222 141. 021 182.655 
Polen 277 256 35 1.447 
USSR 160.404 100.036 133.195 42.295 
USA 71. 779 70.111 27.984 34.454 
Andere 1.982 
Gesamt 344.109 284.625 302.253 262.836 
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Die Abnahme des Gesamtfanges 1965 war durch eine geringere Fischereitätig-
keit der USSR bedingt. Eine Abnahme der Fänge war auch bei den USA zu be-
obachten. Kanada hat dagegen se.it 1961 eine stetige Zunahme zu verzeichnen. 
Auch Polen hat 1965 zum erstenmal über 1000 t gefangen. 
Tabelle 2: Heringsanlandungen in t 1965 aus den verschiedenen IGNAF,...Gebieten 
Gebiet Dänemark Kanada Polen 
1 3 
USSR USA Andere Gesamt 
3 
2 
3 8.128 8.128 
4 174.497 5.946 180.443 
5 
Gesamt 3 
30 
182.655 
1.447 
1.447 
36.349 
42.295 
34.454 1. 982 74.262 
34.454 1.982 262.836 
Nur Dänemark fischte 196.5 im Gebiet 1 (Tabelle 2). 8.128 t fing Kanada im 
Gebiet 3. Seit .Dezember 1964 wurde an der Südküste Neufundlands dicht un-
ter der ~tiste eine Ringwadenfischerei im Winter und Frühjahr zur Fischmehl-
gewinnung eröffnet. Die kanadischen Heringsanilandungen wa·ren jedoch mi t 
174.497 t im Gebiet 4 am höchsten, sie zeigten eine Zunahme von über 25 ~. 
Die größte Zunahme erfolgte in 4lt. Die Anlandungen in 4R, (2.756 t}und 4W 
(1 . 365 t) waren etwas geringer als 1964, während sie in 4T (42.998 t) höher 
waren. Die Anlandungen in 4S (58 t) und 4V (283 t) waren im wesentlichen 
die gleichen wie 1964. Im Gebiet 5 wurde von kanadischer Seite nicht ge-
fischt, obwohl angekündigt war, daß man auf der Georges Bank eine Fischerei 
erö ffnen woll te. 
Polen fischte auf Hering mit einem Heckgefriertrawler (1 Reise) und mit 
vier Seitengefriertrawlern (7 Reisen) im Gebiet 5. Offensichtlich war die-
Be Fischerei eine Versuchsfischerei. Der Durchschnittsfang betrug im Sep-
tember 87 t Heringe, der Gesamtfang 1.447 t. 
Die Fänge der. USSR ergaben 42.295 t und umfaßten 5 ~ des Gesamtfangelll der 
russischen Fischerei im Conventionsgebiet. Der Fang wurde nur im Gebiet 5 
gemacht und hat seit 1964 (130.100 t) stark abgenommen. Der Fangrückgang 
beruhte auf einer Reduzierung der Fischerei, da die Verbrauchernachfrage 
für den Georges Bank Hering abgenommen hatte. Der ßeringsbeBltand im Gebiet 5 
ist jedoch in einem guten Zustand und würde viel größere Fänge gestatten. 
Als Beifang wmde der Hering das ganze Jahr gefangen. Reiner Her-lngsfang 
mit Gefriertrawlern wurde im Juni, September und Oktober durchgeführt. 
Der Fang je Stunde betrug in diesen Monaten 2.0 t, 10.4 t und 2.5 t. 
Die USA Heringsfänge kamen aus dem Gebiet 5 und betrugen 34.454 t. Sie 
stammten aus dem Küstengebiet. Im westlichen Maine waren die Fänge schlecht, 
dagegen im östlichen Maine höher als gewöhnlich. Seit 1963 hat der Fang durch 
einen Rückgang des Fischereiaufwandes stark abgenommen. Wenn auch eine Fi-
scherei auf Heringe auf den Bänken vor der Küste von amerikanischer Seite 
bisher nicht durchgeführt wird, so darf doch auf Grund der wissenschaft-
lichen Untersuchungen durch · amerikanische Forschungsschiffe eine solche 
Möglichkeit in fernerer Zukunft nicht ausgeschlossen werden. 
Der Hering hat in den Gebieten 4 und 5, insbesondere durch die Aufnahme 
des Hochseefanges einiger europäischer Staaten, eine größere wirtschaft-
liche Bedeutung erlangt. Durch die Untersuchungen von Kanada, USA, Polen 
und der USSR wurden in den letzten Jahren die Kenntnisse über die hier vor-
'. '.' . ' . . '. . .. 
~"i!:.~~~~; . '. ':. '. . .. 
<.<: .' ..... -!>. . x .' ' . 
. .. 
. ' . . . 
. " .. .. 
'. ',. " . 
'. '. ' .' ,;iIlU;;S§ 
. . 
' .. 
. -". ""-. 
_ .. ,. .. _ ..~ 
'.. ':~" . 
-- - .. '. \ 
" '\\ 
, " 
" \.\ G'", 
, ":::; ' , 0 
' ...... '. ,_. -9Gt: . < ........ f.\ s 8AN!9: 
...... t..C. ./ "-'-~"\ .. .::::--._.-.~. " 
".. '- ,,_ .. _ .' 
-...... -------... 
-- , 
"'" 
x 
- , )t ......... , ._ 
oi'. " ""-
...... , " " 200m 
....... 
...... 2000m 
Abb.l: Laichplatz des Herings 
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kommenden Bestände in großen Zügen' geklärt. Es scheinen hier 3 Be-
stände vorzukommen, die alle dem Herbstlaichertyp angehören. Nur 
von kanadischer Seite wurde festgestellt, daß im Südwesten von Neu-
schottland 4 ~, in der Bay von Fundy und am Nordrand der Georges Bank 
3 ~ Frühjahrslaicher vorhanden waren. Kanada und die USA haben seit 
langen Jahren jugendliche Heringe in ihren Küstengewässern gefangen. 
Die USSR dagegen befischt auf der Georges Bank einen erwachsenen He-
ringsbestand, und ein dritter Destand ist an der Spitze von Neuschott-
land festgestellt worden (Abbildung 1). 
Betrachtet man die hydrographischen Gegebenheiten in den Gebieten 4 
und 5, und vergleicht sie mit denen der Nordsee und den westbriti-
schen Gewässern, 80 versteht man, daß hier hauptsächlich herbstlai-
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chende Heringe vorkommen. Aus dem Gebiet 3 wissen wir, daß dort der An-
teil der Frühjahrslaicher größer ist. So fand man in 3P im Dezember 2/3 
Herbst- und 173 Frühjahrslaicher. Bisher ist aber über das Vorkommen der 
Heringe, insbesondere auf der Hochsee, . wenig bekannt. Man kann aber ver-
muten, daß hier noch ungenutzte Bestände vorkommen. Die .Fischerei könnte 
durch Mitbringen von Heringsproben; die als Beifang gemacht werden, der 
Wlss~nschaftmanchen wichtigen Hinweis geben. 
K. S.chubert 
Institut für Seefischerei 
Der Georges Bank Hering 
Von den drei im Gebiet der amerikanischen und kanadischen Küste (ICNAF-
Area 4 und 5) vorkommenden Berinllsbeständen (siehe Information 3/1963 ) 
hat für die europäische Fischerei derjenige von der Georges Bank in den 
letzten Jahren die größte Bedeutung erlangt. Die USSR entwickelte hier von 
1961 .bh 1964 eille reine Heringsfischerei mit Erträgen von über 100 000 t 
jährlich (Tabelle 1). Ab 1965 wurde hier die reine Her'ingsfischerei wieder 
aufgeIleben und der Hering nur noch als Beifang auf 1 andere Fischarten mitge-
fangen. Die starke Abnahme des ~eringsfanges der USSR ist nicht auf eimen 
Tabelle 1 Heringsfänge in t im Gebiet der Georges Bank 
1908 1963 1964 1965 
USSR 160.404 100.036 133.195 42.295 
Polen 277 256 35 1.447 
andere 1.982 
Gesamt 160.404 100.292 133.230 45.724 
Rückgang des Bestandes zurückzuführen, dieser soll sogar noch eiDe stärkere 
Befischung ertragen können, vielmehr soll die Nachfrage nach diesem Hering 
abgenommen haben. Außer Polen haben die Ostzone und auch einzelne Schiffe 
der Bundesrepublik schon versuchsweise diesen . Hering gefangen. 
1962 wurde hauptsächlich mit dem Treibnetz gefischt. 1964 ging man zur 
Schleppnetzfischerei über. Die nachfolgende Tabelle 2 zeigt den Fischerei-
aufwand, den Fang je Stunde und den Gesamtfang in den Monaten April bis No-
vember 1964. Danach wa.ren die besten Fangmonate August bis September. 
Tabelle 2 Fang je Fischereiaufwand und Gesamtfang April-November 1964 
April Mai Juni Juli Aug. l3ept. Okt. Nov. 
Anzahl Schiffe 5 48 89 
-
94 85 3:11. 5 
Fang p.Std. 0,55 0.69 0.68 
-
0.97 1.25 7.1 12.3 
Gesamtfang t 1,530 9.711 14.720 17.551 22.928 44.713 7.821 1.716 
